
 

www.apotheke-wyss.ch S.  1 / 2 
 

Reisen für Senioren 
Keiner zu alt, um nicht noch Neues zu entdecken. 

 

Vorbereitung einer Reise  

1.  Reisezie l  und Reisebeglei tung sorgfä l t ig auswählen.  Ja nachdem ein barr ierefreies Zim-
mer bes te l len.   

2.  Bei  vorbes tehenden Krankhei ten sol l  die Si tua t ion mi t  dem Hausarz t  besprochen  
werden:  

 Abklärung des a l lgemeinen Gesundhei tszus tandes.   
 Bezug der benöt igten Medikamente und Informat ion zur Anwendung und  

Dosierung.  
 Besprechung von Problemen wie Durchfa l l ,  Vers topfung, Hi tze,  Erbrechen. Eine 

ausreichende F lüss igkei t szufuhr is t  sehr wicht ig,  denn das Durs tgefühl  im Al ter   
i s t  reduzier t !   

 Notfa l ldokumente je nach Reisezie l  auch in Engl isch mi tnehmen.  
 Flüss ige Medikamente:  mi t  der F luggesel l schaf t  abk lären,  ob ein Transpor t  im 

Handgepäck ges ta t te t  i s t .   

3.  Impfungen  kontrol l ieren und eventuel l  nachimpfen  
4.  Generel l  haben Personen >60 Jahre ein mäss ig erhöhtes Thromboser is iko  (T iefe Ve-

nenthrombose).  Dieses kann durch vorbes tehende Krankhei ten im Zirkula t ionssys tem 
noch erhöht  werden. Reisen über 5 Stunden erhöhen das Ris iko zusätz l ich.  Knie lange 
Stü tzs t rümpfe ("F lugsocken",  erhäl t l ich in der Apotheke)  können dieses Ris iko verr in -
gern.  Der behandelnde Arz t  kann eventuel l .  e ine Thromboseprophylaxe mi t  Spr i tzen 
empfehlen.  Aspir in nütz t  n icht  ausreichend.  

5.  Reisen in Länder mi t  Malar ia:  Die Empfehlungen bezügl ich Malar iaprophylaxe gel ten 
auch für  Senioren.  Die Gefähr l ichkei t  der Malar ia s te igt  mi t  zunehmendem Al ter  an,  
hingegen s ind Nebenwirkungen der Medikamente gegen Malar ia weniger häuf ig.  Bei  
F ieber in einem Land mi t  Malar ia:  unbedingt  sofor t  den Arz t  aufsuchen. 

6.  Versicherungsschutz abklären und bei  Bedarf  anpassen.   
7.  Zahnarz t :  Zahnkontrol le vor einer längeren Reise durchführen lassen,  Prothesenkon-

t ro l le vereinbaren.  Damit  das f remde Essen auch wirk l ich genossen werden kann. 
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Auf der Reise 

1.  Tägl ich benöt igte Medikamente sol len im Handgepäck mi tgeführ t  werden.  
2.  Flugsocken (s iehe oben) t ragen dazu bei ,  das Ris iko einer t ie fen Venenthrombose zu 

vermindern.  Zusätz l ich hel fen fo lgende Massnahmen: 

 Umhergehen / die Wadenmuskel  betä t igen 
 reichl ich Wasser oder ungesüss ten Tee t r inken,   
 Verzicht  auf  Kaf fee und Alkohol .   

3.  Je t  lag Symptome nehmen im Al ter  zu.  Ein le ichtes Einschlafmi t te l  kann nach Rückspra -
che mi t  dem Hausarz t  oder dem Apotheker eingenommen werden. Grundsätz l ich sol l te 
man den Schlaf/Wachrhythmus und die Essenszei ten an die neue Umgebung anpassen.   

4.  Reisekrankhei t :  mi t  dem Al ter  nimmt die Empf indl ichkei t  ab.  Bei  e iner Veranlagung zur 
Reisekrankhei t ,  können vor der Reise entsprechende Medikamente eingenommen wer -
den. 

 

Nach der Reise  

Fieber jeder Ar t  kann ein Zeichen für  eine Malar iaerkrankung sein.  Besonders in for tgeschr i t -
tenem Al ter  kann s ich diese Infek t ionskrankhei t  aber auch mi t  anderen Symptomen, z.B.  Ver -
wirr thei t  usw. bemerkbar machen. Bei  F ieber nach einer Reise in ein Land mi t  Malar ia:  sofor t  
Arz t  aufsuchen! 

Das Team der Apotheke Wyss wünscht  erholsame, in teressante und genussreiche Fer ien mi ts -
amt einer gesunden Heimkehr.  


